
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 21 (1905)

Heft: 11

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 22.01.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


^ Organ
für

bie fcpiueij.
äJteifierftpaft

alter
öattbwerfe

unb •

©cwcrbc,
beten

Innungen unb
geretne.

grakttfdje glätter für bie $0erk|lati
mit befoitberer Serüdfidbtigung ber

Äutift im $anbtoerf.
§erauSgegeben unter ÜJiitmirfung fcptueijertfcper

Runftfjanbtoerfer unb Jennifer
Don Palter fenn-Solbingbaufen.

EotoiRampî-CbrottiK.

3iutt ferner Sepratter»
ftreif. 3m (Sinberftänbniffe
mit bem ©emeinberate t)at
ber ©tabtpräfibent neuer»
bingS einen 23erfud) gemaept,
ben ©epreinerftreit beigu=

legen. @r t)at ju biefem $roede ben ©dpreinermeifter»
berbanb ttttb ben ©epreitterfaepberein angefragt, ob fie
an einer bon ipm ein^ubernfenben ©inigungèfonferenj
teilnehmen mürben. ®er ©epreinerfaepberein pat [ich
ofjne rocitereS hieju bereit erftärt. ®er ©dpreinermeifter»
berein pat fid) auf ben Stanbpunft gefieüt, baff eine
Äonferenj nuploS erfepeine, roenn nic^t feitenS ber Sir»
beiterfdjaft bie bereits in ber früheren SinigungStonfereng
gemalten Slorfcpläge angenommen merben. 35iefe 93or»

fepläge gehen in ber ipauptfaepe bahin : SlrbeitSjeit bon
jepn ©tunben, ©tunbenlopn für gelernte Arbeiter je
nach gleif? unb Seiftungen 45 bis 55 Etappen, für
fdpraädpere Slrbeiter je nadp Uebereinfnnft. ®er ©epreiner»
meifterberein erteilte bie gufidperung, bah für bie guten
unb IciftuugSfäpigen Slrbeiter ber Sohn nad) ÜDtföglicp»
teit erhöht merben folle unb bah bei SlfforbarPeiten
bie fämtlidjen Slnfäpe beê ïarifeS bon 1899 um 5 %
erhöht merben.

®iefe Sorfdjläge finb bom ©tabtpräfibenten bem
©dpretnerfaepberein übermittelt morben, melcpcr erflärt

pat, biefelbett niept annehmen ju tonnen. @S mirb
beSpalb borauêfidjtlid) eine Beilegung be§ ©treifeS in
ber näcpften $cit niept $u ertoarten fein.

SSatttucfen itt 3iiritl). f£)er ©tabtrat bon ßüriep fudpt
beim ©rohen ©tabtrat für einen ßieubau ber ßoll»
brüde einen Ärebit bon 208,000 gr. ttadp.

Dlcuc Salptprojcftc. ®er SBunbeSrat beantragt mit
93otfcpaft bom 5. bs. beit eibgenöffijcpen fMten bie @r=

teilung ber Äonjeffion für eine elettrifcpe ©dpmalfpnr»
bapn, teilroeife Bapnrabbapn bon Slltftätten (33unbe§=
bapnftation) naep ©ais, ©tation ber Slppen^eUerbapn,
an fjürfpredp ©cpöbi, ©emeinbeammaun ©egmüHer,
SantonSrat Siroü in Slltftätten, Ingenieur Strub in
3üricp, Ingenieur 33reuer»5reiburg unb @pr, Sirauer &
Sie. in ßütiep. toftenboranfdplag 1,100,000 fjr.; ferner
bie ©rteilung ber Äonjeffion einer eleftrifcpcn ©cpmal»
fpurbapn bon £jeiligentreuj (Snbpunft ber ©trahenbapu
bon ©t. ©aßen nadp §eiligenfrcuj) uaep äBittenbacp,
Station ber f8obenfee»ïoggenburgbapn an Safob unb
©ruft ©tpmibpeinp in ^eerbrugg unb Seumantt §anS
in Äronbüpl. Äoftenboranfcplag 330,000 gr^ fomie bie

Sïonjeffion für eine elettrifcpe îiraptfeilbapn bon ©unten
naep ©igriSmil an bie ©inmopnergemeinbe ©igriSmil.

öapnpoflmuteu St. ©allen. S)ie befinitib genehmigten
ißläne beS StufnapmS» unb SSermaltuugSgebäubeS finb

©rpn ffir bie offiitellen jjublikationen brs Siproeif. ©etoerbeorreiss.

Dffpicfle« uni obligaiorifdieé Crgan bes 2iarg. ©ifjmiebe= uni) aBagnenueifteroercin«.

®rfcf»etnt je SDonnerStagg unb foftet per Semefter gr. 3. 60, per 3apr gr. 7. 20.
v Snferate 20 EtS. per lfpaltige pSetitjeite, bei größeren Slufträgen

entfpredjenben Sab att.

Biiviitj, t»en 15. gnni 1905.

« ©et nirfjt tin SBütb» unb Söetterpapn unb fang ttitiit immer neues an
2Baä bu bir mopl paft uorgefept, babei bebàrre btë julept!

^ Organ
für

die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und '

Gewerbe,
deren

Innungen und
Uerrine.

Praktische Klätter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Matter Senn-Hotdinghauseu

LodnkamprêroM.

Zum Berner Schreiner-
streik. Im Einverständnisse
mit dem Gemeinderate hat
der Stadtpräsident neuer-
dings einen Versuch gemacht,
den Schreinerstreik beizn-

legen. Er hat zu diesem Zwecke den Schreinermeister-
verband und den Schreinerfachverein angefragt, ob sie

an einer von ihm einzuberufenden Einigungskonferenz
teilnehmen würden. Der Schreinerfachverein hat sich
ohne weiteres hiezu bereit erklärt. Der Schreinermeister-
verein hat sich auf den Standpunkt gestellt, daß eine
Konferenz nutzlos erscheine, wenn nicht seitens der Ar-
beiterschaft die bereits in der früheren Einigungskonferenz
gemachten Vorschläge angenommen werden. Diese Vor-
schlüge gehen in der Hauptsache dahin: Arbeitszeit von
zehn Stunden, Stundenlohn für gelernte Arbeiter je
nach Fleiß und Leistungen 45 bis 55 Rappen, für
schwächere Arbeiter je nach Uebereinkunft. Der Schreiner-
meisterverein erteilte die Zusicherung, daß für die guten
und leistungsfähigen Arbeiter der Lohn nach Möglich-
keit erhöht werden solle und daß bei Akkordarbeiten
die sämtlichen Ansätze des Tarifes von 1899 um 5 °/o
erhöht werden.

Diese Vorschläge sind vom Stadtpräsidenten dem
Schreinerfachverein übermittelt worden, welcher erklärt

hat, dieselben nicht annehmen zu können. Es wird
deshalb voraussichtlich eine Beilegung des Streikes in
der nächsten Zeit nicht zu erwarten sein.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Der Stadtrat von Zürich sucht

beim Großen Stadtrat für einen Neubau der Zoll-
brücke einen Kredit von 268,000 Fr. nach.

Neue Bahnprojcktc. Der Bundesrat beantragt mit
Botschaft vom 5. ds. den eidgenössischen Räten die Er-
teilung der Konzession für eine elektrische Schmalspur-
bahn, teilweise Zahnradbahn von Altstätten (Bundes-
bahnstation) nach Gais, Station der Appenzellerbahn,
an Fürsprech Schöbi, Gemeindeammann Segmüller,
Kantonsrat Biroll in Altstätten, Ingenieur Strub in
Zürich, Ingenieur Breuer-Freiburg und Gyr, Krauer «à

Cie. in Zürich. Kostendvranschlag 1,100,000 Fr.; ferner
die Erteilung der Konzession einer elektrischen Schmal-
spurbahn von Heiligenkreuz (Endpunkt der Straßenbahn
von St. Gallen nach Heiligenkreuz) nach Wittenbach,
Station der Bodensee-Toggenburgbahn an Jakob nnd
Ernst Schmidheiny in Heerbrugg und Leumann Hans
in Kronbühl. Kostenvoranschlag 330,000 Fr., sowie die

Konzession für eine elektrische Drahtseilbahn von Gunten
nach Sigriswil an die Einwohnergemeinde Sigriswil.

Bahnhoflinntcn St. Gnllcn. Die definitiv genehmigten
Pläne des Anfnahms- lind Verwaltungsgebäudes sind

Organ für die asüiielleu Publikationen des Achweij. Eewerbeverews.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und WagaermeistervereiuS.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate L0 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 15. Juni 1905.

Sei nicht ein Wind- nnd Wetterhahn und sang nicht immer neues an!
« Was du dir wohl hast vorgesetzt, dabei beharre bis zuletzt!



lt>8 «fianöm.Rettung (Organ für toe offijieUen ^ublifattonen beS Sdjroeijer. ©eroerbeuereinë) Mr. 11

crfthienen. ©te enthalten (Wafjftab 1: 400) bie Anfitht
ber ftattlicfjen £auptfaffabe gegen ©üben, auf ihrer oft»
lichen Seite (gegen bas ißoftgebäube) mit einem Slurm
abfdpefsenb, ber bem fonft etwas monoton gehaltenen,
aQjit menig geglieberten 33au erroünfthteS Scben bet'
Ieil)t, bann bie betriebenen (Srunbriffe, Merräumlith=
feiten, .gwifthengefcfjoh (u. a. mit ber Süd)e), Srbge»
fthoff (mit ben berfthiebeneit Sßartfälen, Suffets, ifte»

ftaurants, (Sepädräume, GÈinnehmerei, SSeftibute ufm.),
crfter ©tocf mit Sßureau beS ftreisbireftion, SreiSeifen»
bahnrat, ®epartement3borftanb ic.), 2. ©tocf mit einer
Wenge technifcher SSureauç beS Sau» unb SSetriebS»

bepartemeut it.). ®ad)boben (mit Ardfiben, Wagajinett,
SBohnuttgen, Süche ic.). ®ie Anlage gibt ein inter»
effanteS Silb beS bielbersweigten Organismus, ber in
einem großen mobernen GsifenbahuaufnahmSgebäube
untergebratht roerben unb fungieren muff.

Satttticfcn in ©t. Chatten. (Äorr.) ©8 ift bem (Se»

meinberate gelungen, mit ben Seffern ber Siegenfthaft
jur „SrühQaube"' einen Äaufbertrag absufchliefjen, laut
melthem bie politifdje (Semeinbe @t. (Sailen innert einem

beftimmten Termine genanntes Areal famt (Sebäube

jum greife bon 400,000 $fr. erwerben fattn. ®3 beftelft
befanntlid) bie Abfidjt, bie ïotthaHe an biefeu fßlaj} su
bauen, wosu fidh) becfelbe borsüglid) eignet. @3 ift nicht
baratt ju jroeifeln, baff bie (Semeinbe bem Sertrage
guftimmt; felbft menu bie $onf)allc nicht an biefer ©teile
gebaut würbe, wäre bas Sififo fein groffeS, beun ber
iöobeu würbe unter allen Umftänbcu ein wertboller
Seftaubteil beS ftäbtif<hen (Srunbbefi|e8 barftellen. A.

&ntl)ulifd)cr Sirdfeubau in St. (Sullen. Stuf bem

âpligut, bem noch unÜberbauten ißta|e smifcheu ber

®renj= unb SBonmilftrafje, ragen bie Sifiere für eine

neue fatlfolifthe Äitd)e in ber ©tabt @t. ©allen empor.
®en Sifieren nach ju fdjlie^en foH bie Äirdhe eine ftatt»
liehe (Sröfje erhalten; bie profile erftreden fich über
bie ganse Säuge beS fßtaheS jwifdhen biefeu beibeu
Straffen, üfforböftlid) babon ift bas Pfarrhaus bifiert.
®amit wirb ber oielbefprodhene Ä'irchenbauftreit be=

feitigt fein.

Saititicfeit bei St. (Saiten. (Sorr.) ®ie auffecorbeut»
liehe ©chutgemeinbeberfammlung bon ©tr a übe it sell
hat befchtoffeu, auf baS frühere fatholifche ©thullfauS
in Sruggen ein weiteres ©todwerf aufsubauen. ®er Sau
foil uadh ben bon fprn. Slrcifiteft §eene in ©t. (Sailen
ausgearbeiteten Plänen sur Ausführung gelangen unb
mu§ bie Arbeit währeub .ber nächften ©ommerferien
borgenommen werben. ®urd) biefeu Aufbau gewinnt
man s'bei gtoffe geräumige Selfrsimmer uttb fatiu mit
bem Sau eine» neuen ©chull)aufeS mit ïurnhaHe noch
eine geraume $cit sugewartet werben. A.

($orr.) $ic clcftrifdjc Strupenbutfu Sdjaffhunfen»
Srijleithcint wirb uächfteuS bolleubet unb bem betriebe
übergeben werben. ®ie $ortfe|ung ber neuen Sinie
muh öetn bemuhbarten babifdfen Orte ©tühltngeu bürfte
nur eine fÇrage gans furjer ßeit fein unb bamit wäre
bann auch bie fßerbinbimg mit ber babifdhen t8at)n
hergefteHt. A.

Strnpcitlinhti Ajcitigfrcus»24Mttcnliach. (Äorr.) AUge»
meine Unterftüfcung bürfte bie (SrfteHuug einer elef»

triftheu ©trajjenbahn ^eitigfreus SBittenbach fiuben,
wofür bie Herren Safob unb (Srnft ©thmiebheinp in
fpeerbrugg beim fBunbeSrat um

"
bie $on3effion uad)=

gefucht haben. ®ie neue SSalju würbe fich ^er ftäbtifcheu

^fjVtimzmger & ff,—Zürich^

niufterbücher und Lieferungen auslchlieblich nur an Inftallafeure
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erschienen. Sie enthalten (Maßstab 1: 400) die Ansicht
der stattlichen Hauptfassade gegen Süden, auf ihrer oft-
lichen Seite (gegen das Postgebäude) mit einem Turm
abschließend, der dem sonst etwas monoton gehaltenen,
allzu wenig gegliederten Bau erwünschtes Leben ver-
leiht, dann die verschiedenen Grundrisse, Kellerräumlich-
leiten, Zwischengeschoß (u. a. mit der Küche), Erdge-
schoß (mit den verschiedenen Wartsälen, Buffets, Re-
staurants, Gepäckräume, Einnehmerei, Vestibule usw.),
erster Stock mit Bureau des Kreisdirektion, Kreiseisen-
bahnrat, Departementsvorstand w.), 2. Stock mit einer
Menge technischer Bureaux des Bau- und Betriebs-
département it.). Dachboden (mit Archiven, Magazinen,
Wohnungen, Küche w.). Die Anlage gibt ein inter-
estantes Bild des vielverzweigten Organismus, der in
einem großen modernen Eisenbahnaufnahmsgebäude
untergebracht werden und fungieren muß.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Es ist dem Ge-
meinderate gelungen, mit den Besitzern der Liegenschaft
zur „Brühllaube" einen Kaufvertrag abzuschließen, laut
welchem die politische Gemeinde St. Gallen innert einem

bestimmten Termine genanntes Areal samt Gebäude

zum Preise von 400,000 Fr. erwerben kann. Es besteht
bekanntlich die Absicht, die Tonhalle an diesen Platz zu
bauen, wozu sich derselbe vorzüglich eignet. Es ist nicht
daran zu zweifeln, daß die Gemeinde dem Vertrage
zustimmt; selbst wenn die Tonhalle nicht an dieser Stelle
gebant würde, wäre das Risiko kein großes, denn der
Boden ivürde unter allen Umständen ein wertvoller
Bestandteil des städtischen Grundbesitzes darstellen.

Katholischer Kirchenban in St. Gallen. Auf dem

Zyligut, dem noch unÜberbauten Platze zwischen der

Grenz- und Vvnwilstraße, ragen die Visiere für eine

neue katholische Kirche in der Stadt St. Gallen empor.
Den Visieren nach zu schließen soll die Kirche eine statt
liche Größe erhalten; die Profile erstrecken sich über
die ganze Länge des Platzes zwischen diesen beiden
Straßen. Nordöstlich davon ist das Pfarrhaus visiert.
Damit wird der vielbesprochene Kirchenbanstreit be-
seitigt sein.

Bauwesen bei St. Gallen. (Korr.) Die außecordent-
liche Schulgemeindeversammlnng von Straubenzell
hat beschlossen, auf das frühere katholische Schnlhaus
in Bruggen ein weiteres Stockwerk auszubauen. Der Bau
soll nach den von Hrn. Architekt Heene in St. Gallen
ausgearbeiteten Plänen zur Ausführung gelangen und
muß die Arbeit während .der nächsten Sommerserien
vorgenommen werden. Durch diesen Aufbau gewinnt
man zwei große geräumige Lehrzimmer und kann mit
dem Ban eines neuen Schulhanses mit Turnhalle noch
eine geraume Zeit zugewartet werden.

(Korr.) Die elektrische Straßenbahn Schaffhansen-
Schleichen» wird nächstens vollendet und dem Betriebe
übergeben werden. Die Fortsetzung der neuen Linie
nach dem benachbarten badischen Orte Stühlingen dürfte
nur eine Frage ganz kurzer Zeit sein und damit wäre
dann auch die Verbindung mit der badischen Bahn
hergestellt.

Straßenbahn Hciligkrcuz-Wittenbach. (Korr.) Allge-
meine Unterstützung dürfte die Erstellung einer elek-

irischen Straßenbahn Heiligkrenz - Wittenbach finden,
wofür die Herren Jakob und Ernst Schmiedheiny in
Heerbrugg beim Bundesrat um die Konzession nach-
gesucht haben. Die neue Bahn würde sich der städtischen

Muüerbüeber uncl biekerungen guslcblieblieb nur sn Inllsllateure



Sir. 11 gUuftr. fdjttieij. (Organ für Me

Xrambaljn in §eiligfreuz anfdjliefjen, bie ftarf beoöl»

ferte Drtfdjaft Srohbüljl burdjfahren unb iljren @nb=

punit bei 2öittenbad£> finben in ber Stälje bed Debett»

Ijofed, roofelbft Slufthlufj an bie Station ber Sobenfee»

Xoggenburgbaljn erfolgen roürbe. Xie Soften ber 3 Sm.
langen Sittie werben auf 330,000 gr. beregnet. A.

înntl) audi mi Söeritccf. Xie ©emeinbe Sertted bat
bie ©rftellung einer Xurnfjatle nadj ben pänen üon

£>erru Sautedjniler Xierauer im SoftenPoranfdjlag bon

30,000 gr. befdjtoffen. Xie Xurnljalle, bereit Sau fo=

fort in Angriff genommen îuetben foQ, ïommt auf ben

Zu biefem Broede fdjon berfloffenen gjerbft erntorbetien

Slab neben bem ePangelifdjen ©djulhaud ju fielen uub
cd oerfpredjen beffen Ximenfionen (21 m lang, 10,8 m

breit, 6 m Ijoch) einen Sau, ber allen Stnforberungeu
in einer Sanbgemeinbe entfprcdjen fann.

Sdjulljiutölmu Slrbon. Xie ©emeinbe befchlofj, auf
ber „Sergliioiefe" ein grofjed ©djulljaud (12 Seljrzimmer)
unb eine Xurnljalle z» erfteHeu unb ermächtigte bie

Saufommiffion jur Sefdjaffung ber befinitibett Slärw.

Situ einer fattjotifdjeu Sirdjc in Xiijj- Sn Xöfj toirb
bie ©rftellung einer felbftänbigen fatbolifdjeu Sfarrei
geplant unb für einen Sirdjenbau ein Sanbfompteg an=

getauft.

Siutiucfcit i« B>i9- Sautätigfeit ift in biefem

Sabre, meint and) eine nictjt gerabe grojje, fo bodj ju
friebenftellenbe. Seit Sien ja br mürben bout ©itrooljncv
rat fedjd Saitbemilligungeit für ©rftellung bon äöolju
bäuferu erteilt. Xie betnerfcudioertefte Saute ift moljl
biejeuige uürblidj ber fogen. ©uggiljölje. {pier läfjt bad

©tift Bibcilommifj Sanbtwing ein fdjöned SSotjugebäube
erstellen mit geräumigem ©djlofjfaal. Xie ©rftellung
bed Suited ift §rrt. Saumcifter Solj. Saitbid übertragen.
Xer im legten Sab*' begonnene Sau ber proteftaittifdjeii
Sirdje fdjreitct rüftig bormärtd, fobafj mit (Stibe Dftobcr
ber feierliche Sinjitg ber proteft. ©emeinbe ftattfinbeu
bürfte.

Sind) mit bem Sau einer Siuberljeilftätte mill bie

©pejialfominiffiott ber 'jfugerifdjcu gemeiuiiübigcu (iJcfclb

fdEjaft einen ©djritt porroärtd tun, ba ber jufainmem
gefteuerte Saufonb mefjr aid 50,000 ffr. beträgt. Su
melcÊje ©emeinbe bed San tond bie Slnftatt gît fteljen
fommt, mirb mobl bie nfientgeltlidjc ober jutn menigften
billige Slnweifuug ciucd Saupla|ed mit genügenb Um
fdjrouug iu fonniger, minbgefdl)ü|ter Sage unb gutem
Quellmaffer eutfcdjeibeii. Xad Xal Slegeri fommt uadj
uuferer Slnfidjt am menigften in Setradjt infolge breier,
bort bercitd im Setriebe fteljenber Sinberfanatorieii,
unb jmar bor allem and btjqieuifdjeit dlücffidjteit. Su
ffrage fommeu bie ©emciubeu B'Hi, Saar unb SBalcfj
mil. Sorporationen unb Sr'iönte molten bad Ijumaui»
täre SBerf förbern fjetfen. Slit fonnigen, minbgefdjü|ten
Sauftelleu fcljlt cd iu feiner ©emeinbe. (Buger Sadjr.)

©djicfiplntjanlitgc ©rttbd. Xer Uiititärfdjütjenberein
SBerbenbcrg beabfidjtigt, auf ber (Sgeten eine neue ©djiefj=
platjanlage zu erftellen, mit ©djütjewStaubplah unb
©djeibewStanbplatj auf fpinteregeten.

.Ôijbraittcuaulagc für bits Xorf Sottioil (Sujeru). Xie
©emcinbePerfammlung Stottmil befdjlofj einen Seitrag
bon im SOiajimum bid ju ffr. 3500 an bie Soften
einer §tjbrantenanlage für bad Xorf unb beffen Üm=

gebung. Xamit ift bad SBerf gefidjert, beffen ©ntftetjen
ber Snitiatibe bed Saumeifterd fferrari zu berbanfen ift.

t SJöüclfnbritniit Sotf- Slcer in .Sputtiuil. (rd. Sorr.)
@d ift ein Ijetber ©djlag, ber Ijeute Söiittrooctj §erru
Stöbelfabrifant Soljann Steer iu ^»uttroil iu ber Soll»
traft ber Saljre feinem reidljen SBirfungdfreife entriß;
tragifdE), meil ber Serblidjene eben auf ber §ölje bed

IjieHett tßublitationen be§ Sdjioei^er. ©eroerbeoeretnS 169

grfotged angelaugt, fein Sebendtoerf, bad fo biete Saljre
tjeifjed Stüljen uub aufreibeubed ©chaffen erforbert
fjatte, fo früh bertaffen muffte. §err Steer roar bad
Sorbilb eined ©elfmabemanned, ber mit eiferner Grnergie,
Umfielt unb SedhtfdEjaffentjeit fid) bad Seben felbft ge=
gimmert £)at. 1852 in Steinbietroit aid ©oljn eined
bieberen §anbmerferd, ber jebodfj batb barauf ftarb,
geboren, fjûtte Steer febon frütje bad bnrte Srot eined
Serbitigbubeit ju foften. Slber gerabe biefe menig
fonnigen Sttgettbialjre trugen bap bei, feine ^Serfön
lic^feit p ftäfjten uub itt ihm biejenigen Sigenfdhafteu
^u roetfen, bie iljn fpäter fo erfolgreich fid) empor=
fchmingen liehen. ®r erlernte bad ©djreinerhaitbmerf,
etablierte fidh ®»be ber 1870er Sat)^ in Çnttmil aid
Steinmeifter unb hiet traten bann feine orgauifatorifdheu,
technifcheu unb faufmännifcfjen Xalente rafch è" ïage.
Balje Slrbeitdfraft, Ijohc natürliche SnteHigeus, aufjor
gewöhnlicher SSeitblicf, bie feine mangelhafte @<hul

bilbung erfe^ten, fieberten iljm, Oerbuuben mit ftreng
reellen' ©efchaftdprinjipieu ben ®rfolg unb bad uneiti'
gefchränfte Sertrauen feined ftäubig fid) audbehnenbeu
Sunbenfreifed. ©ein OefdEjäft oergröfjerte fidE) Pou Sahr
Su Saljif Saute reihte fid) an Saute, alle PerOolIfomm-
neten Stafchinen machte er fid) bienftbar unb bie §lr=
beiterjahl metjrtè fich- Salb hatte bie Stöbelfirma Steer
in ber ganjen ©djmeij einen guten Slang uitb mohl
wenige grembeufurorte gibt ed, wo ber unermiiblidh
tätige unb reifenbe Steiftet nicht mehrere fmteld gaitj
ober teilweife möbliert hat. ©o ift er benu auch faft
überall perfönlidj betaunt geworben uitb man Ijnt itjit
jchä|en unb üereljreu gelernt. Üludj in §uttroil unb
weiter Umgebung gcnojj er allgemeine Sichtung uttb
bie-Xrauer um feineu vunfchetb ift grofe. Slid' lang=
jähriger ^Sräfibent bed Crtd= nnb ©eroerbeüereiud hnt
er Piel jnr |>ebuttg bed @ewerbe= uitb Äanbmerfer=
ftanbed getan. Su ©emeinbe, Bmnilie unb feinem grohen
©efchäfte hiiderläht er eine uuerfehlidhe Süde urtb wir
trauern am ©rabe eined mirllidj braüeu, herPorrageub
tüchtigen Sürgerd unb uneigennützigen greunbed.

Xie @rbe fei ihm leicht!

Srtnlidjcd aud ©röiibüubett. Sn Sicofoprauo rourbc
am 26. Stai ber Sertrag mit ber Birma Bl<h"^'' & Sie.
feitend ber Xelegierten {amtlicher Sergeller ©emeinbeu
unterzeichnet, fobap menigftend jenfeitd bed Siatoja ber
Sludführung bed projettierten Sergeller SBaffermerf'd mit
Senüpiig bed ©ilferfeed lein §tnbernid mehr im SBegc
fteht. @d fehlt nun noch bie Buftimmung ber ©e=
meinbe ©ild.

Söie ber „Breie Sätier" erfährt, ift bad fßrojett
baljin abgeänbert morben, bah bem Snit uttb bem
©ngabiti lein Söaffer entjogen roirb. Stuch fei genügenb
Sraft für bie einheimtfehe Subuftrie referüiert.

Sn ©t. Sîorih herrfcht zurzeit eine gewaltige Sau=
tätigfeit.

Sanlichcd nitd beut Uittcrcitgnbiit. Xad „Surljaud
Xarafp" hat laut „@ng. Sjpr." bie Seuinftallation ber
hochfeinen Sabeanlagen Pollenbet; in Sulpera rourbe
ein grohed Uöäfdjcreigebäube Pon 60 m Sänge uub 20 m
Sreite bem Setriebe übergeben: bie SSäfdherei ift im
Souterrain untergebracht, ber übrige Saum enthält
SlngefteKtem unb Bretnbenzimmer. Xad £>aud Slrquint
mürbe niebergeriffen j au feiner ©telle fteljen je^t Sln=

lagen. Sludj bad §aud ^Satfcheiber, gegenüber ber neuen
Soft, roirb in wenigen Xagen nidjt mehr fein. Sur
bie Heine fatljolifdje Sapelle'mit ihrem fehmarzbrauuen
Xache erinnert noch û» bad Sulpera Pon ehemald.
Xie frühere SiHa ©onrabin mit Xepenbance ift burdj
Sauf an ^erru Xurtj Sim'fd) übergegangen uub be=
beutenb renobiert morben unb trägt nun ben Samen
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Trambahn in Heiligkreuz anschließen, die stark bevol-
kerte Ortschaft Kronbühl durchfahren und ihren End-
punkt bei Wittenbach finden in der Nähe des Oeden-

Hofes, woselbst Anschluß an die Station der Bodensee-

Toggenburgbahn erfolgen würde. Die Kosten der 3 Km.
langen Linie werden auf 330,000 Fr. berechnet.

Turuhallcbau Berneck. Die Gemeinde Berneck hat
die Erstellung einer Turnhalle nach den Plänen von

Herrn Bautechniker Dierauer im Kostenvoranschlag von
30,000 Fr. beschlossen. Die Turnhalle, deren Bau so-

fort in Angriff genommen werden soll, kommt auf den

zu diesem Zwecke schon verflossenen Herbst erworbenen
Platz neben dem evangelischen Schulhaus zu stehen und
es versprechen dessen Dimensionen (21 »> lang, 10,3 m

breit, 6 m hoch) einen Bau, der allen Anforderungen
in einer Landgemeinde entsprechen kann.

Schulhunsbau Arbon. Die Gemeinde beschloß, auf
der „Bergliwiese" ein großes Schnlhaus (12 Lehrzimmer)
und eine Turnhalle zu erstellen und ermächtigte die

Baukommission zur Beschaffung der definitiven Pläne.

Ban einer katholischen Kirche in Töß. In Töß wird
die Erstellung einer selbständigen katholischen Pfarrei
geplant und für einen Kirchenbau ein Landkomplex an-
gekauft.

Bauwesen in Zng. Die Bautätigkeit ist in diesem

Jahre, wenn auch eine nicht gerade große, so doch zu
friedenstelleude. Seit Neujahr wurden vom Einwohner
rat sechs Baubewilliguugen für Erstellung von Wohn
Häusern erteilt. Die bemerkenswerteste Baute ist wohl
diejenige nördlich der sogen. Guggihvhe. Hier läßt das

Stift Fideikommiß Landtwing ein schönes Wohngebäude
erstellen mit geräumigem Schlvßsaal. Die Erstellung
des Baues ist Hrn. Baumeister Joh. Laudis übertragen.
Der im letzten Jahr begonnene Ban der protestantischen
Kirche schreitet rüstig vorwärts, sodaß mit Ende Oktober
der feierliche Einzug der Protest. Gemeinde stattfinden
dürfte.

Auch mit dem Ban einer Kinderheilstätte will die

Spezialkommission der zugerischen gemeinnützigen Gesell-
schaft einen Schritt vorwärts tn», da der zusammen-
gesteuerte Bausand mehr als 50,000 Fr. beträgt. In
welche Gemeinde des Kantons die Anstalt zn stehen

kommt, wird wohl die nüentgeltliche oder zum wenigsten
billige Anweisnng eines Banplatzes mit genügend Um
schwang in sonniger, windgeschützter Lage nnd gntem
Qnellwasser entscheiden. Das Tal Aegeri kommt nach
unserer Ansicht am wenigsten in Betracht infolge dreier,
dort bereits im Betriebe stehender Kindcrsanatorien,
und zwar vor allem ans hygienischen Rücksichten. In
Frage kommen die Gemeinden Zng, Baar nnd Walch
wil. Korporationen und Private wollen das hnmani-
täre Werk fördern helfen. An sonnigen, windgefchützteu
Banstellen fehlt es in keiner Gemeinde. (Zuger Nachr.)

Schicßplntzanlagc Grabs. Der Militärschützenverein
Werdenberg beabsichtigt, auf der Egeten eine neue Schieß-
platzanlage zu erstellen, mit Schützen-Standplatz und
Scheiben-Standplatz aus Hinteregeten.

Hhdrantcnaulage für das Dorf Nvttwil (Luzeru). Die
Gemeindeversammlung Nottwil beschloß einen Beitrag
von im Maximum bis zu Fr. 3500 an die Kosten
einer Hydrantenanlage für das Dorf und dessen Um-
gebung. Damit ist das Werk gesichert, dessen Entstehen
der Initiative des Baumeisters Ferrari zu verdanken ist.

s Möbelfabrikant Jo^. Meer in Huttwil. (rä. Korr.)
Es ist ein herber Schlag, der heute Mittwoch Herrn
Möbelfabrikant Johann Meer in Huttwil in der Voll-
kraft der Jahre seinem reichen Wirkungskreise entriß;
tragisch, weil der Verblichene eben auf der Höhe des
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Erfolges angelangt, sein Lebenswerk, das so viele Jahre
heißes Mühen und aufreibendes Schaffen erfordert
hatte, so früh verlasse» mußte. Herr Meer war das
Vorbild eines Selfmademannes, der mit eiserner Energie,
Umsicht und Rechtschaffenheit sich das Leben selbst sie-
zimmert hat. 1852 in Kleindietwil als Sohn eines
biederen Handwerkers, der jedoch bald darauf starb,
geboren, hatte Meer schon frühe das harte Brot eines
Verdingbuben zu kosten. Aber gerade diese wenig
sonnigen Jugendjahre trugen dazu bei, seine Persön
lichkeit zu stählen und in ihm diejenigen Eigenschafte»
zu wecken, die ihn später so erfolgreich sich empor-
schwingen ließen. Er erlernte das Schreincrhandwerk,
etablierte sich Ende der 1870er Jahre in Huttwil als
Kleinmeister und hier traten dann seine organisatorischen,
technischen und kaufmännischen Talente rasch zu Tage.
Zähe Arbeitskraft, hohe natürliche Intelligenz, außer
gewöhnlicher Weitblick, die seine mangelhafte Schul
bildung ersetzten, sicherten ihm, verbunden mit streng
reellen Geschäftsprinzipien den Erfolg und das unein-
geschränkte Vertrauen seines ständig sich ausdehnenden
Kundenkreises. Sein Geschäft vergrößerte sich von Jahr
zu Jahr, Baute reihte sich au Baute, alle vervollkomm
neten Maschinen machte er sich dienstbar und die Ar-
beiterzahl mehrte sich. Bald hatte die Möbelfirma Meer
in der ganzen Schweiz einen guten Klang und wohl
wenige Fremdenkurorte gibt es, wo der unermüdlich
tätige und reisende Meister nicht mehrere Hotels ganz
oder teilweise möbliert hat. So ist er denn auch fast
überall persönlich bekannt geworden und man hat ihn
schätzen und verehren gelernt. Auch iu Huttwil und
weiter Umgebung genoß er allgemeine Achtung und
die Trauer um seinen Hinscheid ist groß. Als lang-
jähriger Präsident des Orts- und Gewerbevereius hat
er viel zur Hebung des Gewerbe- und Handwerker-
staudes getan. In Gemeinde, Familie und seinem großen
Geschäfte hinterläßt er eine unersetzliche Lücke und wir
trauern am Grabe eines wirklich braven, hervorragend
tüchtigen Bürgers und uneigennützigen Freundes.

Die Erde sei ihm leicht!

Bauliches aus Grauliiiudeu. In Vicosoprano wurde
am 26. Mai der Vertrag mit der Firma Zschvkke ck Cie.
seitens der Delegierten sämtlicher Bergeller Gemeinden
unterzeichnet, sodaß wenigstens jenseits des Maloja der
Ausführung des projektierten Bergeller Wasserwerks mit
Benützung des Silsersees kein Hindernis mehr im Wege
steht. Es fehlt nun noch die Zustimmung der Ge-
meinde Sils.

Wie der „Freie Rätier" erfährt, ist das Projekt
dahin abgeändert worden, daß dem Inn und dem
Engadin kein Wasser entzogen wird. Auch sei genügend
Kraft für die einheimische Industrie reserviert.

In St. Moritz herrscht zurzeit eine gewaltige Bau-
tätigkeit.

Bauliches ans dem Untcrengadin. Das „Kurhaus
Tarasp" hat laut „Eng. Expr." die Neuinstallatiou der
hochfeinen Badeanlagen vollendet; in Vulpera wurde
ein großes Wäschereigebäude von 60 m Länge und 20 w
Breite dem Betriebe übergeben: die Wäscherei ist im
Souterrain untergebracht, der übrige Raum enthält
Augestellten- und Fremdenzimmer. Das Haus Arquint
wurde niedergerissen; au seiner Stelle stehen jetzt An-
lagen. Auch das Haus Patscheider, gegenüber der neuen
Post, wird in wenigen Tagen nicht mehr sein. Nur
die kleine katholische Kapelle mit ihrem schwarzbrauucn
Dache erinnert noch au das Vulpera vou ehemals.
Die frühere Villa Cvnradin mit Dependance ist durch
Kauf an Herrn Dury Piuösch übergegangen und be-
deutend renoviert worden und trägt nun den Namen
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„SMa ©tltocma". ^ädjter biefeê §aufeê ift §r. fRtjffet
Dort 6t)ur, 5. 3- t" ^ontrefina.

Sti ©djulê ift mit bem 1. Sunt bas neue £>otel
„(Sngabinertjüf" eröffnet worbett, ein ftattlidiet Sau
bon 80 Setten am raeftlid)en ©ingcmg beê SDorfeê.
®iefe§ neue |wtet f)at für bie Surgäfte auSfdjltefjltch
®iätfüd)e, à la carte » ©hftem, eingeführt unb feine
ïabte b'tjôte, genau fo mie g. S. in Sarlêbab, äftarien*
bab unb Sifjtngen. Defttid) bom „@ngabinert)of" rourbe
bie ißenfion „^etbetia" eröffnet mit "etwa 40 Seiten;
©igeutütnerin beê §aufeS ift bie gamilte SifdEjoff in
Ubiue; Pächter §err 9Jtenburt). ®ie frühere Siüa
„Soreleh", weld)e burch Sauf an ^errn Siegler über*
gegangen ift, erhält einen glügelatibau, fo baft baê

gange ©ebäube fafteHartig fid) über bie ïiefe beê gnn
erhebt; eê ift bie „fßenfton Hohenfels". Slm öftlid)en
(Singang beê SDorfeê hat Sai&arb bie „Sßenfton Sllpen*
rofe" erbaut unb eröffnet. (Sine 2lngat)l boit Sauten
Heineren Umfangeê finb nod) in Sluäführung begriffen,
daneben mirb noch burdh ©rfteüung bon ïrottoirô
unb Sogenlampen bie Sanbftra^e auf ein ©tüd roeit

gur fßromenabe gefdhaffen.

2>ic ©riittbmtg ber 2l.*@. „Söatt" im Santon ©laruê
hat mit ber 2luêbeutung ber ©larner SBafferfräfte nicfttö
gu tun. SDie Serlegung beê ©i^eê biefer ©efeûfdjaft
in biefen Santon ift, wie männiglid) betannt, lebigtidft
berurßicht burd) bie ©larner ©efe^eSbeftimmung bom
3a£)re 1903, roonach fbld)e Unternehmungen, welche bloS
ihren ©iß im Santon ©laruê hoben, boßftänbig [teuer*
frei finb. $)ie golge biefeë ©efefjeSparagraphen mirb
allerbiugê bie fein, bafj fidh in ©laruê foidje fteuerfreie
2lftiengefeHfd)aften mit ungegarten SRiüionen formell
bomigilieren laffen werben. ©ine tiod) frei bermertbare
SSSafferfraft befißt ber Santon ©laruê nur noch im
©ernft, wofür bie lefjte öanbSgemeinbe bie Songeffion
ben auftoßenben grnci großen ©emeinben abgetreten hat.

$ie 2öafferftraf?c Safel=3tntiucrpcu eröffnet. 9îad) einer
ÜJtitteilung ber SiftiengefeUfdftaft für ïranêport* unb
©d)leppfd)iffahrt bormàlê goß. Snipfdfeer in Stuljrort,
geht borläufig jebe SBodfe ein @d)iff bon Safcl ab, baê
©itter annimmt nad) ©traßburg, üftannheim, SJtaing,
Solu, ®üffelborf, ®uiêburg, Sfîuhrort, fRotterbam,
Slmfterbam uttb Slntwerpen. ®amit wäre alfo ber
regelmäßige ©üterberfehr gu SBaffer bon Safel biê gum
Siteer, wenn burläufig auch in befdjränftem SDtaße,

eröffnet.

Das beste, niemals abtropfende Anstrichmittel für Pappdächer ist:

+ 14095 + Alytol + 14095 +
kann kalt gestrichen werden, hält 5 Jahre.

£ntielaeotith -Asphalt
öl- und säurefester Fussboden 790 d 05

auch bewährter Asphalt fUr Parquet.
Mit Prospekten und Preisen steht gern zu Diensten

C. Weber
Dachpappen- und Teerprodukte-Fabriken

Muttenz - Basel.
Gegründet 1846.

Aelteste und grösste Firma der Branche.
Telephon 4317. Telegr.-Adr. : Dachpappfabrik.

Suubcêbcitragc. ®em Santon ©djwpg wirb an bie

Soften für bie Sorrel'tionê* unb Serbauungëarbeiten am
oorbern 9tüttibari)e bei 2lrth (Soranfdjlag 33,000 gr.)
ein Sunbe§beitrag oon 40 ißrogent im Sftajtmum ooit
13,200 gr. gugefid)ert.

îrottoirbnit (vi)ant. 9iad)bem bie girma SDtiefd) «fe

©ie., Saugcfcl)äft in ©harn, erflärt hat, 0011 ber Siefer*
ung ber Dîanbfteine für ba§ ïrottoir in ©harn infolge
eineê grrtumê abftehen gu wollen, würbe bie begüglicße
Sieferung an SRift. 3anini, Saugefd)äft in Sugern, gu*
gefdhlagen; 3aniui beforgt aud) bie ©rftetlung ber See*
mauer beim Sänbli in Dberägeri.

^tio ber Prurit — $iir btc Urorto.
grageu.

NB. yrrbattf»- mit Casifriteel'utt;« werben unter biete
lüubrit «idjt (tufaenommen.

266. 2Ba§ eignet fiel) am heften gut ißentilation eineä
fteinen gteifd)feaer§, wo SBaffer* unb eleftrifdje Kraft uorbanben
ift unb roa§ ift billiger? SBäre für richtigen SHat febr banfbar.

267. äöer liefert @d)ornfteinauffät(c (Ventilatoren), bie
befouber§ and) bann gut funftionieren, menu fte oon ber ©onne
bcfdjienen werben?

268. Könnte mir einer meiner werten Kotlegen in biefern
Slatte mitteilen, wo man böbmifdje Kteferbolüriemen besiebt ober
ob man unter btefem Flamen ißUfdl^ine oerftebt? 3ft erftereë
ben Sannen* (SHift) Diiemen oorjujieben unb fpänt eë ftd) aud) ab
g-ür genaue WuSfunft sum uovauë beften ®anf.

269. 2Ber batte 2—4 2Baggon§ göbrenfpältenbolj ju oer*
taufen, gegen Kaffa? @cft. Offerten franfo oerlaben unter ©biffre
2B 269 beförbert bie @j;pebition.

270. SBer liefert ®tp§mobcUe für einfache unb beforatioe
Kunftfteine

271. SSler liefert troefene, suflcfräfte Vucbenbolsftüde für
Sifdjfübe (6 x 6 x 75 cm unb 7x7x75 cm) gafjreSbebarf
6000 ©tfief. Offerten an Q. Vietenbols, ®red)S(erwarenfabril,
Vfäffifon (3üricb).

272. SEBer liefert bie fog. ©d)we"mmfteine ober ein dbnlicbeê
fßrobuft

273. 28er liefert gute @d)ränfjangen für ©atterfägen, fog.
„8effer=3angen" Offerten an ganfbaufer & Vrun in ©d)üpfbcini.

274. 2Ber batte eine gut erhaltene ©ifenbobelmafdjine ab*
Sugeben ßobelbreite 750—800 mm, ßobelläuge 1500 mm. ©efl.
Offerten unter Sfffffre 8 274 an bie <fjpebition.

275. 2Ber hätte eine noch gans gut erhaltene 3apfenfrü§=
unb ©cbraubenfdjneibmafdjine für Kraftbetrieb billig absugeben,
eoentueE aud) neue?

276. 2Ber hätte tiod) gut erhaltenes Sffietlbled) billig s"
oertaufen? Offerten an S. gnberbiffin, Çolghanblung, ©djwiis.

277. SBer liefert einen ©ifentitt (Waftic) sum Verbieten
oon gtanfdjen, SRietftetlen ic. bei ®ampffeffeln ober 2Baffer=
leitungen? ®er Kitt foü fofort beim Slufftreidjen troetnen refp.
hart werben, ©r wirb in luftbidff oerfdjloffenen ©efäffen auf*
bewahrt.

278. 3u einem üieubau fotlte ®ufffanb oerwenbet werben,
ba (ein anberer erbätttid). ©at ein gadjmann Dielleid)t bie greunb*
lidffeit, bie 3utäffigfeit beSfelben su biefem 3mecfe su beurteilen?

279. 2ßeld)e§ ©efdjäft befaßt fid) mit Versinten oon ©ifen*
teilen

280. 2Ber ift 8teferant eineë gut erhaltenen 3Jtanometer§
für ®ampf, bis 10 9ltm. Offerten unter ©biffre @ 280 an bie
©ïpebition.

281. SBeldjeë ©ägewert liefert gut gelagertes fUtobeHbols,
prima Oualität: Vivnbaum, Vborn, Vucben, ©rien unb Sinben?
Offerten unter ©biffre SB 281 an bie ©jpebition.

282. SBer liefert waggonweife ©blorfalt ©eff. Offerten
unter ©biffre 21 SJt 282 an bie ©ypebition.

283. SBo tönnen ©djitfrobre in größeren Quantitäten be*

Sogen werben?
284. SBer liefert Vettlaben SouiS XV, poliert, unb wo

tann man folibe ©effel besieben?
285. ©abe Dor 10 gabren an meinem ©olsbauS einen

Verpuß angebracht. Sin ber Slorbfeite babe td) oiel Reparaturen ;
meiftenS, wenn im SBinter Regenwetter eintritt, fangt bie SBanb
SBaffer auf, am Slbenb, wenn bie Kälte eintritt, gefriert baSfelbe,
unb im grübjabr, wenn baS SBaffer entfriert ober auftaut, löft
fid) bie SBeiße ab. Kann mir jemanb einen wetterfeften Slnftrid)
ober Verpuß erfläten, ber fein SBaffer mehr auffangen fann?
®er bisherige Verpaß ift mit ©ipSIatten unb ©aeffalf angebracht.
Vinjenj ©abuff, ©djneiber, ©ngi (®Iaru§).

286. SBäre Slbnebmer eineS SBtnfeltriebeS, ©olj auf ©ifen,
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„Villa Silvana". Pächter dieses Hauses ist Hr. Ryffel
von Chur, z. Z. in Poutresina.

In Schuls ist mit dem 1. Juni das neue Hotel
„Engadinerhvf" eröffnet worden, ein stattlicher Bau
von 80 Betten am westlichen Eingang des Dorfes.
Dieses neue Hotel hat für die Kurgäste ausschließlich
Diätküche, à la carte-System, eingeführt und keine
Table d'hote, genau so wie z. B. in Karlsbad, Marien-
bad und Kissingen. Oestlich vom „Engadinerhof" wurde
die Pension „Helvetia" eröffnet mit etwa 40 Betten;
Eigentümerin des Hauses ist die Familie Bischoff in
Udine; Pächter Herr Mendury. Die frühere Villa
„Loreley", welche durch Kauf an Herrn Biegler über-
gegangen ist, erhält einen Flügelanbau, so daß das
ganze Gebäude kastellartig sich über die Tiefe des Inn
erhebt; es ist die „Penston Hvhenfels". Am östlichen
Eingang des Dorfes hat Baillard die „Pension Alpen-
rose" erbaut und eröffnet. Eine Anzahl von Bauten
kleineren Umfanges sind noch in Ausführung begriffen.
Daneben wird noch durch Erstellung von Trottoirs
und Bogenlampen die Landstraße aus ein Stück weit
zur Promenade geschaffen.

Die Gründung der A.-G. „Watt" im Kauton Glarus
hat mit der Ausbeutung der Glarner Wasserkräfte nichts
zu tun. Die Verlegung des Sitzes dieser Gesellschaft
in diesen Kanton ist, wie männiglich bekannt, lediglich
verursacht durch die Glarner Gesetzesbestimmung vom
Jahre 1003, wonach solche Unternehmungen, welche blos
ihren Sitz im Kanton Glarus haben, vollständig steuer-
frei sind. Die Folge dieses Gesetzesparagraphen wird
allerdings die sein, daß sich in Glarus solche steuerfreie
Aktiengesellschaften mit ungezählten Millionen formell
domizilieren lassen werden. Eine noch frei verwertbare
Wasserkraft besitzt der Kauton Glarus nur noch im
Sernft, wofür die letzte Landsgemeinde die Konzession
den anstoßenden zwei großen Gemeinden abgetreten hat.

Die Wasserstraße Basel-Antwerpen eröffnet. Nach einer
Mitteilung der Aktiengesellschaft für Transport- und
Schleppschiffahrt vormals Joh. Knipscheer in Ruhrort,
geht vorläufig jede Woche ein Schiff von Basel ab, das
Güter annimmt nach Straßburg, Mannheim, Mainz,
Köln, Düsseldorf, Duisburg, Ruhrort, Rotterdam,
Amsterdam und Antwerpen. Damit wäre also der
regelmäßige Güterverkehr zu Wasser von Basel bis zum
Meer, wenn vorläufig auch in beschränktem Maße,
eröffnet.
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Gelteste und grösste kirms der kruncbe.
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Bundcsbeiträgc. Dem Kanton Schwyz wird an die

Kosten für die Korrektions- und Verbauungsarbeiten am
vordern Rüttibache bei Arth (Voranschlag 33,000 Fr.)
ein Bundesbeitrag von 40 Prozent im Maximum von
13,200 Fr. zugesichert.

Trottoirban Cham. 'Nachdem die Firma Miesch ä-

Cie., Baugeschäft in Cham, erklärt hat, von der Liefer-
ung der Randsteine für das Trottoir in Cham infolge
eines Irrtums abstehen zu wollen, wurde die bezügliche
Lieferung an Nikl. Zanini, Baugeschäft in Luzern, zu-
geschlagen; Zanini besorgt auch die Erstellung der See-
mauer beim Ländli in Oberligen.

Aus der Uraris — Fur die Praà.
Fragen.

HL. Verkaufs» und Taufchgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgeuomure«.

266. Was eignet sich am besten zur Ventilation eines
kleinen Fleischkellers, wo Wasser- und elektrische Kraft vorhanden
ist und was ist billiger? Wäre für richtigen Rat sehr dankbar.

267 Wer liefert Schornsteinaufsätze (Ventilatoren), die
besonders auch dann gut funktionieren, wenn sie von der Sonne
beschienen werden?

268. Könnte mir einer meiner werten Kollegen in diesem
Blatte mitteilen, wo man böhmische Kieferholzriemen bezieht oder
ob man unter diesem Namen Pitsch pine versteht? Ist ersteres
den Tannen- (Rist) Riemen vorzuziehen und spänt es sich auch ab?
Für genaue Auskunft zum voraus besten Dank.

26N. Wer hätte 2—4 Waggons Föhrenspältenholz zu ver-
kaufen, gegen Kassa? Gest. Offerten franko verladen unter Chiffre
W 2K9 befördert die Expedition.

276. Wer liefert Gipsmodelle für einfache und dekorative
Kunststeine?

271. Wer liefert trockene, zugefräste Buchenholzstücke für
Tischfüße (0 x li x 75 em und 7 x 7 x 75 em) Jahresbedarf
6000 Stück. Offerten an I. Bietenholz, Drechslerwarenfabrik,
Pfäffikon (Zürich).

272. Wer liefert die sog. Schivemmsteine oder à ähnliches
Produkt?

274. Wer liefert gute Schränkzangen für Gattersägen, sog.
„Leffer-Zangen" Offerten an Fankhauser à Brun in Schüpfheim.

274. Wer hätte eine gut erhaltene Eisenhobelmaschine ab-
zugeben? Hobelbreite 750—800 mw, Hobellänge 1500 mm. Gefl.
Offerten unter Chiffre L274 an die Expedition.

273. Wer hätte eine noch ganz gut erhaltene Zapfenfräs-
und Schraubenschneidmaschine für Kraftbetrieb billig abzugeben,
eventuell auch neue?

276. Wer hätte noch gut erhaltenes Wellblech billig zu
verkaufen? Offerten an C. Jnderbitzin, Holzhandlung, Schwpz.

277. Wer liefert einen Eisenkitt (Mastic) zum Verdichten
von Flanschen. Nietstellen w. bei Dampfkesseln oder Wasser-
leitungen? Der Kitt soll sofort beim Aufstreichen trocknen resp,
hart werden. Er wird in luftdicht verschlossenen Gefäßen auf-
bewahrt.

278. Zu einem Neubau sollte Tuffsand verwendet werden,
da kein anderer erhältlich. Hat ein Fachmann vielleicht die Freund-
lichkeit, die Zulässigkeit desselben zu diesem Zwecke zu beurteilen

276. Welches Geschäft befaßt sich mit Verzinken von Eisen-
teilen

286. Wer ist Lieferant eines gut erhaltenen Manometers
für Dampf, bis 10 Atm.? Offerten unter Chiffre S280 an die
Expedition.

281. Welches Sägewerk liefert gut gelagertes Modellholz,
prima Qualität: Birnbaum, Ahorn, Buchen, Erlen und Linden
Offerten unter Chiffre W 281 an die Expedition.

282. Wer liefert waggonweise Chlorkalk? Gefl. Offerten
unter Chiffre A M 282 an die Expedition.

284. Wo können Schilfrohre in größeren Quantitäten be-
zogen werden

284. Wer liefert Bettladen Louis XV, poliert, und wo
kann man solide Sessel beziehen?

283. Habe vor 10 Jahren an meinem Holzhaus Anen
Verputz angebracht. An der Nordseite habe ich viel Reparaturen;
meistens, wenn im Winter Regenwetter eintritt, saugt die Wand
Waffer auf, am Abend, wenn die Kälte eintritt, gefriert dasselbe,
und im Frühjahr, wenn das Wasser entfriert oder auftaut, löst
sich die Weiße ab. Kann mir jemand einen wetterfesten Anstrich
oder Verputz erklären, der kein Wasser mehr aufsaugen kann?
Der bisherige Verputz ist mit Gipslatten und Sackkalk angebracht.
Binzenz Caduff, Schneider, Engi (Glarus).

286. Wäre Abnehmer eines Winkeltriebes, Holz auf Eisen,
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